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Kurzbeschrieb
Städte wurden in der Vergangenheit oft in Bildern, 
Metaphern oder Analogien gedacht und entworfen. 
Dies geschieht auch heute und beeinflusst archi-
tektonische und städtebauliche Projekte und Kon-
zepte. Anhand von Beispielen aus der jüngeren 
Städtebaugeschichte gewährt die Vorlesung zu-
nächst einen Überblick der geläufigsten Metaphern
im Städtebau, wie beispielsweise die Stadt als
Maschine, die Stadt als Organismus oder die Stadt
als Landschaft. Doch wie können Stadtentwicklungs-
prozesse besser verstanden werden und daraus 
eventuell sogar Rückschlüsse auf die zukünftige 
Entwicklung und deren mögliche Steuerung 
gezogen werden? Dazu wurden ab dem frühen 20. 
Jahrhundert immer wieder Modelle von Städten 
entwickelt, auch in der Ho!nung, diese besser 
planen und gestalten zu können. In der Vorlesung 
werden einige der populärsten Stadt(struktur)-
modelle vorgestellt. Ausgehend von der Metapher 
der Stadt als System, die sich in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts entwickelt hat, werden 
schliesslich zeitgenössische Stadtmetaphern 
erläutert, deren Potenziale und Grenzen diskutiert 
und dabei der Weg zum städtebaulichen Leitmotiv 
der nachhaltigen Stadt nachvollzogen.
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